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Tageslpiegel
Das Wirtschaftsprogramm der neuen Reichsregierung

läßt guten Willen gewiß nicht vermissen . Man merkt es
dem Programm an , daß die Mitglieder des neuen Kabinetts
aus den verschiedensten Lagern zusammengeholt sind . Allen
will man helfen , den Landwirten ebenso wie den Fabrik¬
arbeitern , den Handwerkern nicht weniger wie den Kauf-
leulen und Industriellen .

Es ist anzuerkennen , daß tatsächlich die nächsten wichtig¬
sten Ziele deutscher Wirtschaftspolitik hier vereinigt und mit
Offenheit erörtert worden sind . Ausgangspunkt aller ziel-
bewußten Wirtschaftspolitik muß klare Stellungnahme zur
Entschädigungsfrage sein. Die 2 ^ -Milliarden -
Daweslast des „Normaljahrs" und der völlige Wiederauf¬
bau einer aus eigenen Kräften existenzfähigen deutschen
Volkswirtschaft sind unvereinbar miteinander . Auch
das Regierungsprogramm bringt diese Ueberzeugung zum
Ausdruck und spricht von der „nicht nur wünschenswerten,
sondern auch möglichen " baldigen Herbeiführung der End¬
lösung . Aber , wie stellt man sich diese Endlösung nunmehr
praktisch vor ? Es ist sehr peinlich , bei allen Untersuchungen
darüber stets nur auf die Berichte des Dawesagenten an¬
gewiesen zu sein . Gewiß waren diese Berichte vorzüglich
ausgemacht , aber doch eben nur Aeußerungen der Gläubiger¬
seite. Demgegenüber wirkt das hartnäckige Stillschweigen
der amtlichen deutschen Stellen von Bericht zu Bericht be¬
fremdlicher . Der 1 . September 1928 ist nicht mehr fern ! Das
neue Kabinett hat daher gewiß keine Zeit mehr zu versäu¬
men . Nur noch sieben Wochen , und dann wird uns schon
jeder Tag , ganz gleich, ob Sonntag oder Werktag , fast sieben
Millionen Goldmark Dawestribut kosten. Deutsche Entschädi¬
gungspolitik , die nicht über Erwägungen des „Wünschens¬
werten und Möglichen" hinaus kommt , ist also doch ein allzu
kostspieliger Zeitoertrieb .

Ohne Klärung der Entschädigungsfrage kommen wir auch
zu keinen endgültigen Lösungen der innerdeutschen Finanz¬
sragen . Die Dringlichkeit wesentlicher Steuersenkung
ist bereits in einem Initiativantrag ausgesprochen worden.
Die unteren und mittleren Einkommen sollen um etwa 10
Prozent entlastet werden : die Höchstbelastung soll ein Drit¬
tel des Einkommens nicht übersteigen . Man verbindet damit
die volkswirtschaftlich sehr richtige Erwartung, daß die bis
heute leider immer noch so unzulängliche Kapitalneubildung
in Deutschland durch solche Entlastung wesentlich angeregt
werden könnte . Der Vorschlag hat offenkundig auf den finanz¬
politischen Teil des Regierungsprogrammseingewirkt. Was
der Reichstag aus diesen Anregungen machen wird , steht
freilich noch sehr dahin. Und vollends sind die Fragen des
zum 1 . April 1929 fälligen endgültigen Finanzausgleichs ,
der weiteren Steueroereinheitlichung usw . noch gänzlich un¬
geklärt. Hier wird man das neue Kabinett weniger nach
seinen Worten als vielmehr nach seinen Taten zu richten
haben. Was man fordern muß , sind Bereinigung von Neichs-
wirkschafksrat und Neichsrak zu einem organisch und regio¬
nal ausgebauten Oberhaus , Verwaltungsreform , Sparpoli¬
tik . Enilastung der Wirtschaft von vermeidlichen, unproduk¬
tiven Verwaltungslasten . Wie weit es die neue Aera auf
diesem Feld bringt , das wird uns schon der Finanzausgleich
zum 1 . April 1929 zeigen .

Etwas entschiedener hat das neue Programm die han¬
delspolitischen Grundsätze gefaßt. Man bleibt bei den Gen¬
fer Entschließungen, Weltwirtschaft und Freihandel , verzich¬
tet aber nicht auf positive Maßnahmen zum <vchutz des deut¬
schen Außenhandels bei den wichtigen Handelsverträgen , die
in nächster Zeit , besonders mit der Tschechoslowakei und mit
Polen , neu abzuschließen sind . „Autonome Maßnahmen auf
dem Gebiet des Zolltarifs" tun wirklich dringend not, um
unsere Stellung bei der Verhandlung über neue Tarif-
Handelsverträge mit dem Ausland zu stärken .

Besondere Beruhigung in weiten Kreisen des deutschen
Volks wird vor allem ein Punkt des Wirtschaftsprogramms
schaffen : DieAufbaumaßnahmenfürdieLand -
wirtschaftsollenfortgeietztwerden . Das Werk
des letzten Reichstags und des letzten Kabinetts soll keine
Unterbrechung erfahren . Was die Landwirtschaft braucht,
ist in erster Linie die verständnisvolle Unterstützung ihrer
Selbsthilfe bei der technischen Rationalisierung der Betriebe
und bei der organisatorischen Rationalisierung - es Absatz¬
marktes.

Wir haben die staatliche Zwangswirtschaft ,
bis auf den Rest im Wohnungswesen und in der Kohlen »
und Kalipolitik, abgebaut und wünschen nimmer ihre Wieder¬
kehr. Wir wollen aber auch auf keinen Fall eine private
Zwangswirtschaft aufkommen lassen , die von Trusts ,
Konzernen und privaten Monopolgesellschaften über Ver¬
arbeiter, Händler und Verbraucher ausgeübt wird.

Die sozialpolitischen und handwerkerfreundlichen Vor¬
sätze des neuen Programms seien nur mit einem Wort er¬
wähnt. Auch hier laßt uns zunächst einmal Talen sehen !
Aber , warum hat die Reichsregierung mit keinem Sterbens¬
wörtchen die Frage der Reichsbahntariferhöhung erwähnt ?

Reichspräsident v . hindenburg hat an den Präsideuke».
Eoolidge anläßlich des amerikanischen Unabhängigkeitstags
ein Glückwunschtelegramm gerichtet, das von Eoolidge herz¬
lich erwidert wurde .

Vom König Aman Allah und der Königin Suraja ist
aus Kabul beim Herrn Reichspräsidenten ein herzliches Be-
grüßungs - und Dankkelegramm für die freundschaftliche
Aufnahme des Königspaares in Deutschland eingegangen .
Der Reichspräsident hat das Telegramm ebenso herzlich er¬
widert .

Rach dem Bericht des Dawesagenken hat Deutschland im
vierten Dawesjahr bis 3V . Juni rund 1536,85 Millionen
Mark in bar, Sachlieserungen und kosten für Besahungs-
kruppcn abgeliefert .

Auf Einladung der britischen liberalen Varkei fand in
London eine internationale Konferenz liberaler Parteien
stakt, auf der auch der frühere Reichssinanzminister Dr.
Reinhold (Dem . ) eine Rede hielt. Lloyd George lud die
Verkreker zu einem Essen ein.

Restlos «euer Präsident
General Alvaro Obregon , genannt „der Ein¬

armige "
, der schon einmal , in der Zeit von 1920 bis 1924,

die Geschicke Mexikos leitete, ist am 1 . Juli dieses Jahrs
zum Nachfolger des Präsidenten Calles gewählt worden.

Es war nicht schwer, die Wahl gerade dieses Kandidaten
schon vor mehr als Jahresfrist vorauszusagen . Denn immer
war es die ungemein große Volkstümlichkeit dieses ener¬
gischen Mannes, in dessen Adern , wie behauptet wird , das
Blut der Paqui -Jndianer fließt, die ihm vor den andern
Präsidentschafts-Kandidaten einen tüchtigen Vorsprung
sicherte. Obregon , der Freund und Gesinnungsgenosse
Calles '

, hätte wahrscheinlich auch dann über seine Rivalen
im Wahlkampf gesiegt , wenn diese nicht vorzeitig und auf
etwas ungewöhnliche Weise — durch Vollstreckung kriegs-
gerichiiicher Todesurteile — von dee politischen Bühne ab -
berusen worden wären .

Was im Sommer 1927 die Ruhe und Ordnung im Land
gefährdete, war die Unzufriedenheit klerikaler Kreise mit
den Maßnahmen der Regierung , der religionsfeindliche
Gesinnung vorgeworfen wurde . Die Bewegung geriet erst
in politisches Fahrwasser , nachdem es Präsident Calles ge¬
lungen war, die Möglichkeit der Wiederwahl gesetzlich
sicherzustellen . Entgegen der bisherigen Gepflogenheit kann
heute in Mexiko ein Präsident nach Ablauf seiner vier¬
jährigen Amtsperiode und einer wetteren Wartezeit von
vier Jahren abermals zum Präsidenten gewählt werden.
Calles ' Gegner hatten — zu spät — erkannt , was er mit
dem Wiederwahlgesetz bezweckte. Er wollte sich mit seinem
politischen Freund Obregon in der Leitung ' der Staats¬
geschäfte ständig, von vier zu vier Jahren ablösen und damit
praktisch eine Diktatur errichten.

Es entstand der „ Anti - Wiederwahl - Block" unter Füh¬
rung der Generale Arnulfe Gümez und Franzisco
Serrano , beide „ feindliche Brüder" zwar , da jeder von
ihnen nach dem Präsidentensessel schielte , aber geeint in
dem Bestreben, das Schutz - und Trutzbündnis zwischen
Calles und Obregon zu zerstören. Und da jeder von ihnen
glaubte , sich auf die von ihm befehligten Truppen verlassen
zu können, entschlossen sie sich für den Kampf.

Calles und Obregon sind beides Männer, denen daran
liegt, die Wiederkehr blutiger Umsturzbewegungen zu ver¬
hindern . Nach Obregäns Sieg über de la Huerta schien es
auch tatsächlich so , als sei den Rsvolutionsgeneralen die
Lust zu bewaffneten Aufständen gründlich vergangen . Das
Schicksal, das beide ereilte, ist bekannt. Calles schlug mit
eiserner Faust den Aufstand nieder und überantwortete die
Schuldigen dem Kriegsgericht. Serrano und Gomez wur¬
den hingerichtet.

Die Wahl Obregons bedeutet, daß sich der Kurs in
Mexiko in absehbarer Zeit kaum ändern wird . Was Calles
begann , Verwalttmgsreformen , Förderung der Landwirt¬
schaft, Herstellung erträglicher Beziehungen zu den Ver¬
einigten Staaten , wird sein Nachfolger zu vollenden trach¬
ten. Obregon selber ist auch Landwirt . Was aber vom
brutschen Standvunkt aus besonders Ewähnung ver¬
dient, ist die Gewißheit , daß Obregon ein ebenso großer
Deutschenfreund ist.

Die Herabsetzung der Einkommensteuer
Berlin, 8 . Juli . Die Verhandlungen des Neichsfinanz-

ministers Hilferding mit den Führern der Regierungs¬
parteien über die Steuerherabsetzung haben bis jetzt zu kei¬
nem Ergebnis geführt. Es handelt sich um die Frage, dis
Einkommensteuer bis zur Höchstgrenze eines Jahreseinkom¬
mens von 8000 Mark um etwa 10 v . H . zu ermäßigen»
gleichgültig , ob es sich um veranlagte Einkommen oder um
den Lohnabzug handelt.

Urteil wegen der Befreiung des kommunistischen Schrift¬
stellers Braun

Leipzig , 8 . Juli . 3m Prozeß gegen Georg Semmel¬
mann aus München wegen der Befreiung des kommuni¬
stischen Schriftstellers Braun , der von dem Prozeß gegen
die übrigen Kommunisten abgekrennk worden war , wurde
vom vierten Strafsenat des Reichsgerichts folgendes Urteil
gefällt: Semmelmann wird wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat, Urkundenfälschung, Betrugs und einiger anderer
Vergehen zu insgesamt 216 Jahren Gefängnis verurteilt .
8 Monate gelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt.

Die französischen Schulen im Saargebiek
Saarbrücken , 8 . Juli . Die von der französischen Gruben¬

verwaltung im Saargebiet unterhaltenen französischen
Schulen waren noch im Mai 1924 infolge des starken
Drucks der Verwaltung von 4400 deutschen Bergmanns-
Kindern besucht. Das rücksichtslose Vorgehen der Verwal¬
tung gegen die Bergleute — innerhalb von 10 Monaten
wurden mehr als 12 000 Beraleute entlassen — hakte aber
die Wirkung, daß die Franzosenschulen nur noch etwa 1830
deutsche Kinder zählen , obgleich der Druck erneut eingesetzt
hak und die völkerbündliche Regierungskommission sich alle
Mühe gibt , die französischen Bestrebungen , deutsche Kinder
französisch zu machen , zu unterstützen . Zwei Franzosen¬
schulen sind inzwischen eingegangen und zwei weitere stehen
wegen Schülermangels vor der Schließung. Die NegierungZ-
kommission hak nun weiter ungeordnet, daß an den deut¬
schen Volksschulen französischer Unterricht als —
Wahlfach eingeführt werde, und zur Usberwachung dieses
Unterrichts wurden vier Schulräte angeskellk , die vom
Saargebiek zu bezahlen sind. Aber diese Herren haben so
gut wie nichts zu tun , weil nur sehr wenige Schulklassen
von diesem Unterricht Gebrauch machen .

Aufhebung der Zweisprachigkeit im Bozener Bezirk
Wien . 8 . Juli . Wie d ! e « Neue Freie Presse " aus Inn ?,

druck meldet, wird durch einen Erlaß des italienischen Prä¬
fekten von Bozen die bisher zugestandene Zweisprachigkeit
in den Gemeinden Brixen, Ekka und Lana vom 1. Oktober
an anfgehoben. Der Präfekt kündigte weiter an , daß dem¬
nächst auch die übrigen Gemeinden des Bozener Bezirks
ihre Zweisprachigkeit verlieren . Die deutsche Sprache darf
also vor Amt in Work und Schrift nicht mehr gebraucht
werden.

Noch ein Nationalfeiertag
Berlin, 8 . Juli . Die kommunistische Reichskagsfrakkion

hak einen Antrag e
'mgebrocht , der verlangt , daß der 1 . Mai

zum gesetzlichen Feiertag erklärt werde. Der Antrag soll
gemeinsam mit der Vorlage des Nationalfeiertags beraten
werden.

Russische Getreidekäuse im Ausland ,
Nach der Londoner «Times " mehren sich die Anzeichen,

daß die Näkeregierung den Ausbruch einer ernsten Hun¬
gersnot befürchtet und dieser Gefahr durch große Ge¬
treidekäufe auf dem Weltmarkt zu begegnen sucht. Sie soll
bis jetzt zwischen 150 000 und 200 000 Tonnen Weizen ge¬
kauft haben, die zum Teil aus den Lagern der europäischen
Häfen stammen und zum Teil von Nord- und Südamerika
nach Europa unterwegs seien und jetzt nach russischen Häfen
abgelenkt werden. Der Wert der Käufe werde auf rund
2,5 Millionen Pfund Sterling geschätzt, die bar bezahlt
worden sein sollen . Man erwartet , daß die Räteregierung
demnächst auch noch Mehl kaufen werde. Die Mitteilungen,
die sie über den Saatenstand verbreitet habe und die dahin
lauten , daß der Stand etwas über dem Durchschnitt liege
und 10 v , H . besser als im vorigen Jahr , werden der „Ti¬
mes" zufolge durch die Berichte aus den Provinzen selber
nicht bestätigt. Die Anbaufläche soll weit kleiner sein als im
vorigen Jahr . In den größeren Städten soll das Brok schon
schlechter und knapper geworden sein, und selbst in kleinen
Dörfern sollen sich die Leute schon in Reihen anstellen müs¬
sen , um Brot zu erhalten . Da auf dem Weltmarkt gegen¬
wärtig reichlich Weizen vorhanden ist , so glaubt das Blakt
nicht , daß die russischen Ankäufe eine wesentliche Preis¬
steigerung Hervorrufen werden : dagegen sei vielleicht mit
einer Versteifung der Frachtsätze zu rechnen . Seit 1919—20
habe Rußland nicht mehr in diesem Umfang gekauft . Diese
plötzliche Nachfrage scheine die Weizenmäkke völlig über¬
rascht zu haben, obwohl man sie hätte voraussehen können.

Der Mangel an Brotgetreide in Sowjekrußland ist, wie
die Moskauer Regierung nunmehr selbst eingesehen hak, die
unausbleibliche Folge der unsinnigen Zerschlagung der land¬
wirtschaftlichen Großbetriebe nach der bolschewistischen Ne-
volution.



Der Fall Löwsnstein
Das Verschwinden des Bankiers A . L ö we n st e i n

aus Brüssel aus seienm Privatflugzeug während eines
Fluges von der Londoner Börse nach Belgien beschäftigt me

Börsen und die Presse noch sehr stark . Neuerdings wird

sogar verbreitet , Löwenstein sei gar nicht ins Meer ge¬
sprungen , er halte sich vielmehr irgendwo verborgen : sein
Flugzeug sei daher auch nicht in dem Flughafen Calais
gelandet , sondern an einem abgelegenen Standort bei
Dünkirchen . Der ganze Rummel sei ein Börsenmanö -
ver Löwensteins . — Der Zweck eines solchen Manö¬
vers wäre indessen nicht einzusehen , vielmehr erscheint ge¬
rade die jetzige Ausstreuung von dem angeblichen Sich -
verborgenhalten als ein Börsen - oder anderes Manöver —

nicht LLwensteins , sondern von anderer Seite .
Löwensteins Vater war ' früher in Soest in Westfalen

ansässig , wunderte dann aber nach Brüssel aus . Der Sohn
machte geradezu wilde Spekulationen an der Börse und
brachte es zu einem riesigen Vermögen . Von seinen Freun¬
den wurde er für den drittreichsten Mann der Welt ge¬
halten . Dabei trieb Löwenstein einen geradezu fabel¬
haften Luxus . Er hielt sich Schlösser in Brüssel und
Barcelona , die mit verschwenderischer Pracht ausgestattet
waren . Daneben besaß er ein fürstliches Landgut in Eng¬
land und kaufte sich vor wenigen Jahren eine schloßartige ,
märchenhaft ausgestatete Villa in Biarritz , wo er für
Verwaltung und Bedienung ein ständiges Personal von 10ü
Personen unterhielt . Nach Biarritz berief Löwenstein seine
Konferenzen mit den Finanzleuten , den Agenten seiner
Unternehmungen usw . ein . Er besaß 24 Luxusautos und
drei mit raffiniertem Luxus ausgestatete Fokker -Flugzeuge .
Seine üppigen Gastereien beonders in Biarritz , die je viele
Tausende kosteten , bildeten oft das Tagesgespräch an der
Börse . Im Oktober 4926 wurde in Löwensteins Villa in
Biarritz ein Einbruch verübt , wobei sieben Juwelen im
Wert von einigen Millionen Mark gestohlen worden sein
sollen.

Der Reichtum scheint aber nicht auf solider Grundlage
geruht zu haben . Eine größere Anleihe , die er zur Befesti¬
gung seiner weitreichenden Kunstseidespekulationen in
Neuyork aufnehmen wollte , wurde ihm verweigert ; die
Neuyorker Bankkreise waren über Löwensteins Verhältnisse
anscheinend besser unterrichtet , als man es in Brüssel usw .
gewesen zu sein scheint. Und so ereilte ihn das Geschick
Barmats . Wie weit deutsche Finanzkreise von dem Zusam¬
menbruch mitbetroffen werden , ist nicht bekannt . Löwen -
stein. trug sich mit dem Plan , im nächsten Jahr mit der
deutschen Kunstseidefabrikation „ in engere Verbindung zu
kreken "

, was nach seinen Geschäfksgrundsätzen gleichbedeutend
mit der der vollständigen „Kontrolle " über die deutsche
Fabrikation gewesen wäre .

Der Fall Löwenstein verursachte am 5 . Jul ! einen
Krach an der Pariser Börse . Die Börsenverluste
durch den Sturz der Löwenstein - Vapiere und solcher Unter¬
nehmungen . die damit Zusammenhängen , sollen sich auf 600'
Millionen Franken (98,5 Millionen Mark ) belaufen .

Stuttgart , 8 . Juli . VomLandtag . Dem Landtag ist
der Entwurf eines ersten Nachtrags zum Staatshaushalts¬
gesetz für 1928 zugegangen . Durch den Nachtragsplan wer¬
den die Mittel für eine erweiterte Beteiligung des württem -
bergifchen Staats an dem Grundkapital der Württ . Sammel -
Schienen - Aktiengesellschaft in Stuttgart , dessen Erhöhung
beabsichtigt ist , zur Verfügung gestellt.

Zahltag für die Augustbesoldung . Das Finanzministe¬
rium hat mit Zustimmung sämtlicher Ministerien in diesem
Jahr davon Abstand genommen , den Zahltag für die
Augustbesoldungen der Beamten einschließlich der Lehrer
mit Rücksicht auf die Urlaubszsit vorzuoerlegen . Sämtliche
Beamten erhalten deshalb die Augustbezüge auf 1 . August
1928.

Zur Heranbildung geeigneter hauplamklicher Lehrkräfte
für die Gewerbeschulen beabsichtigt die Ministerialabteilung
für die Fachschulen , in der Zeit vom 29 . Oktober 1928 bis
Ende März 1930 einen besonderen Lehrgang für mittlere
Techniker in Stuttgart abzuhalten . Zugelassen werden mit
Rücksicht auf den an den Gewerbeschulen zu deckenden Lehrer¬
bedarf in erster Linie geeignete mittlere Techniker der hoch¬
bautechnischen und der kunstgewerblichen Fachrichtung , in
zweiter Linie eine kleinere Zahl befähigter mittlerer Tech¬
niker der maschinentechnischen Fachrichtung . Bedürftigen
Teilnehmern können während der Dauer des Lehrgangs
monatliche Studienbeihilfen aus Staatsmitteln bewilligt

werden . Gesuche um Zulassung zu dem Lehrgang sind bis
spätestens 21 . Juli 1928 bei der Ministerialabteilung für die
Fachschulen , Stuttgart , Kanzleistr . 19 , einzureichen .

Auffahren eines kraftfahrrods auf einen Eisenbahnzug .
Die Reichsbahndirektion teilt : mt : Am 6 . Juli um 18.05 Uhr
ist ein Krastfahrrad am fchienengleichen Uebergang zwischen
Böblingen und Schön aicher First (Nebenbahn
Böblingen —Dettenhausen ) auf den Zug Nr . 117 auf¬
gefahren . Der Fahrer blieb unverletzt . Der Beisitzer ,
Schlosserlehrling Eugen Schlachter von Munzingen bei
Freiburg i . Br . , wurde getötet . Festgestellt ist, daß der
Lokomotivführer langsam gefahren ist und rechtzeitig ge¬
läutet und gepfiffen hat .

Der Deuisch Oesierreichische Alpenvcrein hält vom 13.
bis 16 . Juli hier seine 54. Hauptversammlung ab . Hiezu
sind von Wien bis Königsberg zahlreiche Vertreter an¬
gemeldet . Am Samstag , 14 . Juli findet in der Liederhalle
ein Schäbischer Abend statt . Die Tagung wird durch eine
gemeinsame Fahrt an den Bodensee am Dienstag , 17. Juli ,
beschlossen.

Massenbesuch in der Kolonialausstellimg . Die Kolonial¬
ausstellung , die erste große deutsche Kolonialausstellung nach
dem Krieg , die am 2 . Juni eröffnet wurde , hakte im Monat

-Juni einen außerordentlich starken Besuch aufzuweisen .
Mehr als 100 000 Männer , Frauen und Kinder aus nah
und fern haben die Ausstellung besucht.

Relkenfest . Im Stadtgarten fand am Sonntag ein groß¬
artiges Nelkenfest statt , zu dem die berühmte Großgärtnerei
Emil Münz in Waiblingen etwa 30 000 auserlesen schöne
Blumen zur Verfügung gestellt hatte , die dFn Besuchern
kostenlos überlassen wurden . Der Zweck des Nelkentags
war eine Werbung für diese köstliche Blume , deren Zucht
bekanntlich gerade in Württemberg auf hoher Stufe steht.

Mord und Mordversuch . Am 23 . Mürz d . I . hat , wie
seinerzeit berichtet , der von seiner Frau getrennt in Deger¬
loch wohnende 55jährige Zementeur August Deeg nach
einem kurzen Wortwechsel seiner Frau in deren Wohnung
in der Holzstraße durch einige Messerstiche getötet und seine
Stieftochter so schwer verletzt , daß die Tochter jetzt noch nicht
völlig wiederhergestellt ist. Das eheliche Verhältnis war
schon seit längerer Zeit sehr getrübt . Vor der Tat war
übrigens Deeg von der Frau durch Beleidigungen usw .
stark gereizt worden , u . a . hatte sie die Herausgabe eines
Deeg gehörigen Handwerkszeugs beharrlich verweigert .
Das Schwurgericht verurteilte Deeg wegen eines vollendeten
und eines versuchten Totschlags unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu 7 Jahren Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft , und 5 Jahren Ehrverlust .

Vom Tage . Ecke Ludwigsburger - und Netraitestraße
fuhr ein vollbesetzter Autobus der Linie Z mit einem aus
der Wolframstraße kommenden kleineren Kraftwagen zu¬
sammen . Durch die Wucht des Anpralls schob sich der schwere
Vorderteil des Autobus auf die Motorhaube des Kraft¬
wagens hinauf und zerdrückte diese vollständig . Trotz der
umhersliegenden Glassplitter wurde niemand verletzt .

Aus dem Lande
Besigheim , 8. Juli . Altarrenovierung . In

diesen Tagen wird vor dem Neuanstrich des Chors der Hoch¬
altar , das Juwel Besigheims , auseinandergenommen , durch¬
gesehen und neu getränkt . Das Landesamt für Denkmals¬
pflege , das einen wesentlichen Teil der Kosten übernommen
hat , wünschte zugleich, daß der Hochaltar auf einen Unter¬
bau gestellt und vorgerückt werde . Das letztemal wurde der
Hochaltar im Jahr 1889 renoviert .

. Lauffen a . R ., 8 . Juli . Schwerer Unfall . Ein
verh . Zimmermann aus Helmstadt fiel von einem Gerüst
imd erlitt dabei einen schweren Schädelbruch . Ferner hat
er sich sämtliche Zähne eingefallen . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

Vaihingen a . E . , 8 . Juli . Fischsterben . Seit 4 . d . Mts .
macht sich in der Enz von Mühlacker stromaufwärts bis Eutin¬
gen ein Fischsterben größeren Umfanges bemerkbar , urld zwar
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find an den Triebwerken in Mühlacker , Enzberg , Viesern
und Eutingen 10 Zentner Fische gelandet worden . Bei
diesen zeigt sich eine auffallend dunkle Färbung der Kiemen .
Die Einführung schädlicher Abwasser dürfte die Ursache des
Fischsterbsns sein . Das Fischsterben hält an , der Schaden
dürfte weit größer sein , als ursprünglich angenommen
wurde .

Hessenkal OA . Hall , 8 . Juli . N a d l e r u n s a l l . Die in
der Faßfabrik Kurz am Bahnhof beschäftigte Arbeiterin
Berta Schoch fuhr an der Kurve unter der Restauration Wolf
auf ein offenbar auf der falschen Straßenseite fahrendes
Fuhrwerk auf , wurde vom Rad geschleudert und erlitt einen
Beinbruch nebst anderen leichteren Verletzungen . Der aus
seinem Fuhrwerk lustig singende Knecht fuhr , ohne sich um
die Verletzte zu kümmern , ruhig weiter .

Bad Mergentheim , 8 . Juli . Das Arbeitsamt
kommt nach Mergentheim . Wie die „ Tauber -

zeitung " hört , ist nunmehr endgültig entschieden , daß das für
die Bezirke Mergentheim , Gerabronn , Tauberbischofsheim
und Wertheim errichtete Arbeitsamt seinen Sitz nicht in
Lauda , sondern in Bad Mergentheim erhält .

Holzelfingen OA . Reutlingen , 8 . Juli . Einbruchs¬
versuch . Nachts wurde am hiesigen Rathaus ein Ein¬
bruchsversuch verübt . Der Täter stieß aber schon an der
ersten Türe auf Widerstand . Anscheinend wollte er sie ge¬
waltsam öffnen , was ihm aber nicht gelang .

Alkenburg OA . Tübingen , 8 . Juli . Leichen ! än¬
dern g . Beim Elektrizitätswerk wurde eine weibliche Leiche,
die vermutlich zwei Tage im Wasser umhertrieb , ange¬
schwemmt . Die Personalien der Frau , die zwischen 25 und
30 Jahre alt ist , konnten noch nicht ermittelt werden .

Rottweil , 8 . Juli . 7 0 . Geburtstag . Dieser Tage
feierte Oberstudiendirektor o. D . Max Kley , der lang¬
jährige verdiente Vorstand des Gymnasiums , in bester Ge<
sundheit seinen 70 . Geburtstag .

Schramberg , 8 . Juli . Die Tagung des württ .
Städtetages findet am 18 . ds Mts . statt .

Der 24 Jahre alte Solm Alois des Mechanikers Bernet ,
Falkenstein , war in den Ferien in Breisach . Beim Baden
ging er auf einmal unter , sodaß anzunehmen ist , daß er
einen Herzschlag erlitten hat . Die Leiche wurde geborgen .

Ulm , 8 . Juli . Schwindler . Ein lediger Metzger aus
Marbach erschwindelte in Stuttgart eine Geldsumme von
1300 -4t unter dem Vorbringen , er könne damit einen Unter¬
suchungsgefangenen freimachen . Mittels Auto fuhr er im
Land umher , betrog den Wagenführer um sein Fahrgeld
und seinen Begleiterinnen stahl er die Geldbörse . Er wurde
in Ulm dem Gericht übergeben . — Ein angeblicher Ver¬
sicherungsagent hat in zahlreichen Fällen Betrügereien be¬
gangen , indem er sich an Familien wandte , aus denen ein
Mann im Krieg gefallen ist und behauptete , für die Kriegs¬
gefallenen werde eine höhere Summe ausbezahlt . Cr fer¬
tigte Anträge gegen eine Gebühr und verschwand dann .
Die Leute waren natürlich betrogen .

Der Mann , der seit Jahren durch anonyme Briefe Be¬
hörden und Private beleidigte , ist nun in der Person eines
außer Dienst stehenden Steuersekretärs ermittelt worden .

Heidenheim , 8; Juli . EineerfreulicheStiftung .
Frau Geheimrat Voith hatte anläßlich ihres 80 . Geburts¬
tags der Stadt einen Scheck in Höhe von 10 000 Mk . über¬
sandt mit dem Bemerken , daß das Geld für die Unterstützung
der in den Berufsausbildungen stehenden bedürftigen Ju¬
gend Verwendung finden möge . Der Gemeinderat nahm mit
großer Freude Kenntnis von der hochherzizgen Stiftung und
übersandte Frau Geheimrat Voith ein Dankschreiben .

Heuchlingen OA . Heidenheim , 8. Juli . Tödlicher
Unfall . Das 5 Jahre alte Söhnchen Hans des Schuh¬
machers Mich . Eberhardt von hier fuhr auf dem Güllen¬
wagen eines Nachbars mit diesem auf das Feld und ist an¬
scheinend unterwegs eingeschlafen . Bei einer Erschütterung
des Wagens stürzte der Knabe so unglücklich unter diesen,
daß ihm ein Rad über den Unterleib ging . Das Kind ver¬
lor nach dem Unfall rasch das Bewußtsein und ist am glei¬
chen Abend noch den schweren inneren Verletzungen erlegen .

Laichingen , 8 . Juli . Ein Opfer der „Verreich -
lichung "

. Mit dem 1 . Juli dieses Jahres hat nach 15-
jährigem Bestehen der „ Württ . Postagent "

, Organ des
württ . Postagenten -Verbandes , besten Vorstand Schultheiß
Staudenmeyer in Merklingen auf der Alb ist , fein
Erscheinen eingestellt . Gedruckt wurde das Blatt von Hein¬
rich Kirschmer in Laichingen . Durch Vereinigung des
württ . Verbandes mit dem Reichsverband mußte auch dieses
Stück württ . Reservate auf dem Altar des Reichs geopfert

Seist Mündel
Originalroman von Nose Bernd

1<t Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Und ihre Sehnsucht wuchs von Jahr zu Jahr . Es
schmerzte sie jedesmal von neuem , wenn ein Brief von ihm
eintraf und darin immer wieder stand : Unsere Forschungen
nehmen viel mehr Zeit in Anspruch , als wir glaubten , wir
haben mit kolossalen Schwierigkeiten zu kämpfen und kom¬
men nur langsam vorwärts . An eine Heimkehr können
wir noch nicht denken, wenn unsere Arbeit nicht Stückwerk
bleiben soll .

Kam so ein Brief , was sehr selten geschah, da die For¬
scher oft monatelang in unwirtlichen Gegenden weilten , wo
eine Post nicht zu erreichen war . dann klopfte Reta jedes¬
mal das Herz bis zum Halse hinauf und alles Blut wich
ihr aus dem Gesicht . Jedesmal hoffte sie , er könne seine
Heimkehr melden . Und wenn diese Hoffnung wieder ge¬
stört war , suchte sie mit brennenden Augen in dem Schrei¬
ben , das ihr der Verwalter immer gern überließ , ob er
darin auch ihrer gedacht hatte . Nie hatte er wieder an sie
selbst geschrieben , aber er fragte in jedem Brief nach ihrem
Ergehen und sandte ihr Grüße . Hatte sie einen solchen
Brief gelesen, eilte sie hinauf in ihr Turmzimmer , um allein
sein zu können . Sie warf sich dann auf den Divan , ver¬
barg das Gesicht in den Händen und rang mit der schmerz¬
lichen Enttäuschung , daß er noch immer nicht heimkehrte :
Und doch war sie auch wieder glücklich , weil er sie nicht ver¬
gessen hatte .

So war auch das vierte Jahr nach Berts Abreise ver¬
strichen. Inzwischen war die Inflation wie ein verheeren¬
des Gespenst vorübcrgeschritten und hatte Not und Elend
hinter sich gelassen . Neta war sehr froh , daß Bert Folk
nicht nur sein Vermögen , sondern auch ihr kleines Erbe so
sicher angelegt hatte .

Bei den jetzt wieder herrschenden stabilen Geldverhält¬
nissen machten Reta ihre kleinen Einnahmen aus ihrer
Viehzucht vielen Spaß . Sie hatte , da sie für sich nichts
brauchte , immer ihren Verdienst neu angelegt und so besaß

' sie jetzt schon acht Kühe , vier Schweine , vier Kälber und
sechs Ziegen und obendrein eine Menge Hühner . Durch den
Verkauf von Milch , Butter und Eiern nahm sie ein ganz
hübsches Sümmchen ein und zuweilen verkaufte sie auch ein
Schwein oder ein Kalb , wenn es günstig geschehen konnte ,
und das , was sie einnahm , hatte sie in der Inflationszeit
immer gleich wieder angelegt . Seit es aber wieder stabile
Geldverhültnisse gab , sparte sie das eingenommene Geld ,
denn sie dachte ernstlich daran , Bert nach seiner Heimkehr
das Zipfelchen Land abzukaufen und sich ein kleines Holz¬
häuschen darauf zu bauen .

Das alles schrieb sie Bert in ausführlichen Briefen —
aber keinen dieser Briese wagte sie an ihn abzusenden , zu¬
mal es doch immer fraglich war , ob sie ihn erreichen wür¬
den . Da er an sie nicht schrieb, wagte sie auch nicht, an ihn
einen Brief abzusenden , aber niederschreiben mußte sie we¬
nigstens , was sie auf dem Herzen hatte .

Neta Horvat saß am offenen Fenster ihres Wohnzi
mers , vom Hellen Frühlingssonnenschein umkost, und c
beitete fleißig an einer Handarbeit . Zuweilen ließ sie ihr
Blick aufleuchtend über den frühlingsfrischen Wald schw
fen . Plötzlich zuckte sie zusammen .

„Neta ! Reta !"
Unter ihrem Fenster stand Liesl Heims und sah zu i

empor . Reta sah aus dem Fenster .
„Was gibt es , Liesel?"
„War der Postbote schon da ?"
„Eben ist er wieder fort .

"
Retas Gesicht erblaßte vor Erregung .
„ Komm schnell ! Neuigkeiten !"
„Ein Brief aus Tibet ? " fragte sie atenilos
„ Ich komme. Liefet !"
„Ja doch, komm nur schnell ."

Reta eilte d >e Wendeltreppe hinab und durch den Saal
ins Freie . Sie flog auf Liesel, ein hübsches, dunkelhaariges
Mädchen mit lachenden dunklen Augen zu .

„Ist es wahr , Liesel, ein Brief von meinem Vormund ?"

„Ja doch !"

„Machst du keinen Scherz ?"

„Aber Reta , damit macht man doch keinen Scherzi "

„Dann schnell , schnell !"
Reta eilte Liesel voran nach dem Verwalterhause .
Hier schwang der Verwalter Heims , ein blonder Recke

mit einem gutmütigen , ehrlichen Gesicht, ihr einen offenen
Brief entgegen .

„ Hallo , Fräulein Neta — das ist mal eine Neuigkeit ,
die sich gewaschen hat . Raten Sie mal , was in dem Briefe
steht ! "

Neta drückte die Hand auf das rasend klopfende Herz .
„Er kommt heim ?" fragte sie mit versagender Stimme . -
Der Verwalter nickte und seine hübsche Frau , deren ver¬

jüngtes Ebenbild Liesel war , lachte.
„Geraten , Fräulein Reta ."
Diese mußte sich in einen Stuhl fassen lassen, ihre Füße

versagten den Dienst .
„Mein Gott ! Ist es wahr , kommt er endlich heim ?"

„Ja ! Hören Sie zu . Also erst Geschäftliches — und
dann hier : Wir haben unsere Aufgabe endlich gelöst, haben
gestern die Grenze von Tibet überschritten und befinden
uns jetzt auf indischem Boden . Wir durchqueren nun noch
Indien und schiffen uns dann in Bombay ein . Meiner
Berechnung nach werden wir spätestens Ende Mai in
Deutschland eintreffen und ich werde dann unverzüglich
nach Dornfels kommen und dort dauernden Aufenthalt
nehmen . Sie sorgen wohl dafür , daß meine Zimmer in¬
stand gesetzt werden .

"
Als der Verwalter so weit gelesen hatte , ließ er den

Brief sinken und sah Reta lachend an .
„Nun , Fräulein Neta , was sagen Sie nun ? Jetzt haben

wir Anfang Mai — in einigen Wochen wird Doktor Falk
hier sein ."

(Fortsetzung folgt.)



werden , r - nn die Postagenten erhalten von jetzt ab den tri
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. Der Verleger
des nun eingegangenen württ . Organs feierte am 6 . Juli
in voller Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag .

Kohlskekken OA . Münsingen , 8 . Juli . Der Fuchs im
Hühner stall . Unliebsamen Besuch erhielt Landwirt
Ostertag während der Nachtzeit . Meister Reineke kam in 'den
Hühnerstall und vernichtete den nicht kleinen Bestand voll¬
ständig . Einen Teil der Beute trug er fort .

Erbach OA . Ehingen , 8 , Juli . Verhaftung . Wie
der „Volksfreund für Oberschwaben " erfährt , wurde in der
Angelegenheit der Erbacher Bank am Montag der frühere
Schultheiß Dehner in Haft genommen .

Riedlingen , 8 . Juli . Pferdeschau . Die für nächsten
Mittwoch , den 11 . Juli , vorgesehene staatliche Pserdeschau
und Prämierung für Pferde des warmblütigen Schlags scheint
eine recht bedeutende zu werden . Die Anmeldungen der
Einzelnere und Familiengruppen ist so groß , daß mit 120
teilweise erstklassigen Pferden zu rechnen ist . Der Tag
selbst wird deshalb ein beredtes Zeugnis für die Leistungs¬
fähigkeit der Pferdezüchker Oberschwabens und der Alb sein.

Riedlingen , 8 . Juil . Gauturnfest . Das Gauturnfest
für Oberschwaben nahm einen erhebenden Verlauf und
stellte der Deutschen Turnerschaft das allerbeste Zeugnis
aus , wobei vor allem die Leistungen und mustergültige
Ordnung der Turner und Turnerinnen ausgefallen ist.
Am kommenden Mittwoch soll hier die Tagung des Ober¬
schwäbischen Städteverbands stattfinden , so daß sich die
Tagungen und Veranstaltuegen gegenwärtig stark an . ran¬
ker reihen , was allgemein begrüßt wird , s

Laupheim , 8 . Juli . Besuch Die Brauer - Hochschule
Weihen - Stefan bei Landshut ist zurzeit mit ihren Direk¬
toren , Professoren und 90 Studenten auf einer Studienfahrt
durch das Hopfenanbaugebiet in Süddeutschland begriffen .
Am Freitag besuchte sie Meersburg , am Samstag die große
Luppanerbrauerei in Konstanz , am Sonntag das der Firma
S . H . Steiner hier gehörige Hopfengut in Siggenweiler
bei Tettnang und am 2 . Juli die Fabrikräumlichkeiten ge¬
nannter Firma in der Steinerstraße . Später wurde die
Schloßbrauerei Grohlaupheim und deren Saatzuchtanstalt
besichtigt , worauf die Herren die Heimreise antraten .

Diberach . 8. Juli . Einweihung der Jller -

kraft werke . In Anwesenheit von Vertretern der
Regierung und zahlreichen Mitgliedern des Landtags er¬
folgte hier aus Anlaß der Fertigstellung des dritten Jller -
krastwerks die feierliche Einweihung der Jllerkraftwerke .
Diese sind mit einer Ausbauleistung von annähernd 40 000
Pferdekräften und einer theoretischen Jahreserze . igungs -

möglichkeit von 145 Millionen Kilowattstunden die größten
Wasserkräfte Württembergs und bilden heute das Rückgrat
der Stromversorgung der Oberschwäbischen Elektrizitäts¬
werke , in denen 15 württembergische Amtsköcperschaften
zwischen Bodensee und dem Nordrand der Alb , sowie die
drei hohenzollernschen Amtsverbände vereinigt sind. Das
Versorgungsgebiet umfaßt rund 7000 Quadratkilometer mit
über 550 000 Einwohnern . Es ist das größte Elektrizitäts -

Unternehmen Württembergs und nimmt bezüglich der Länge
seiner Hochspannungsleitungen und bezüglich der Maschinen¬
leistungen seiner Wasserkraftwerke die fünfte Stell - unter
den Elektrizitätswerken Deutschlands ein , Der für die Werke
gebaute Jllerkanal hat eine Länge von beinahe 21
Kilometer ; 30 Brücken führen über ihn . In weitschauender
Weise ist auch für den künftigen Energiebedarf Vorsorge ge¬
troffen . Die Oberschwäbischen Elektrizitätswerke haben sich
schon vor einigen Jahren an der Vorarlberger Jllerwerke
AG . maßgeblich beteiligt und haben vertraglich Anspruch
auf ein Drittel der Energie der in Vorarlberg auszubauen¬
den Kraftwerke . Die Hauptwerke in Vorarlberg sind das
Vermuntwerk und das große Lünerseewerk .

Kloster Renke OA . Waldsee , 8 . Juli . Selten es3u -
biläu m . Die 82jährige ehrwürdige Schwester M . Aosina ,
ehemalige Oberin im Jordanbad , feierte die diamantene
Jubelprofeß , und zwar körperlich und Knstig noch rüstig .
Unter ihrer 30jährigen Leitung hakte Jordanbad einen gro -
ßen Aufschwung genommen . Ihr stand als Berater damals
San . -Rak Dr . Stühle tatkräftig zur Seite .

Baindt OA . Ravensburg , 8 . Juli . B l u t v e .r g i f t u n g .
Ganz unerwartet wurde die Familie Ullrich zur „Linde " in
Trauer versetzt. Ihre 24 Jahre alte , in Stuttgart bedienstete
Tochter Maria hatte sich eine Blutvergiftung zugezogen ,
durch die das Mädchen hinweggerafft wurde , bevor noch
Mutter und Geschwister von der Erkrankung benachrichtigt
worden waren .

Leukkirch, 8 . Juli . Einbruch . Im Eisenbahn -Güter¬
schuppen wurde nachts ein frecher Diebstahl verübt . Der
Dieb hat sich anscheinend am Abend einschließen lassen . Aus
der Kasse des Güterbeförderers sowie der Güterabferkigungs -
stelle fielen ihm jedoch nur etwa 37 Mark in die Hände .

Wangen i . A . , 8 . Juli . Autolinie nach Lindau .
Die Verhandlungen über die Errichtung einer Kraftwagen¬
verbindung sind zum Abschluß gelangt und wird die Linie
nun befahren . Dadurch sind die Städte Tettnang , Lindau ,
Wangen durch Kraftwagenlinien verbunden . Auch Jsny ist
an dieses Verkehrsnetz angeschlossen.

Bom Bodensee , 8 . Juli . Beim Baden ertrunken .
In einer Badeanstalt bei Rorschach kamen beim Baden zwei
Menschen ums Leben . Ein 12jähriger Knabe wurde von
dem hohen Wellengang in den See hinausgekragen . Ein
43jähriger Lehrer schwamm ihm nach , um ihn zu retten ,
beide ertranken jedoch .

Das neuerbaute Fährschiff wird am 20 . Juli seinen regel¬
mäßigen Berkehr zwischen Konstanz und Meersburg jede
Stunde hin und zurück aufnehmen . Das Fährschiff selbst
kann 14 große Automobile und außerdem noch über 100
Personen befördern und wird von zwei Dieselmotoren von
180 PS . betrieben .

Von der bayerischen Grenze , 8 , Juli . Schweres
M o t o rr a d u n g l ü ck. E ' n von Zusmarshausen kom¬
mendes Motorrad fuhr in ein Pferdegespann . Die beiden
Motorradfahrer wurden auf die Straße geschleudert , wo sie
schwer verletzt liegen blieben . Das Motorrad ist vollständig
zertrümmert . Die beiden Verunglückten sind noch nicht ver¬
nehmungsfähig .

Lokales.
Wildbad , den 9 . Juli 1928 .

Der Turnverein veranstaltete gestern nachmittag auf
dem Turnplatz nach vorausgegangenem Umzug durch die
Stadt ein Schautnruen , das Turnern und Turnwarten
em schönes Zeugnis von ihrem Fleiß und ihrer Tüchtig¬

keit ablegte . Auch die Musterriege für das Deutsche Turn¬
fest trat dabei aus und bewies , daß sie sich sehr wohl sehen
lassen kann und mit Glanz bestehen wird . Abends ver¬
einigten sich die Mitglieder des Vereins in Gemütlichkeit
bei einem Tänzchen in der Turnhalle . Eine richtiggehende
Schießbude , die bis spät in den Abend in Betrieb und
womitein Preisschießen verbunden war , dürfte einen hübschen
Batzen in die Reisekasse der „ Kölner Turner " ergeben haben .

Der Eäcilien - Verein Heilbronn hatte gestern vor¬
mittag die Güte , in der katholischen Kirche die Messege¬
sänge zu übernehmen , was bei Kurgästen und Einheimi¬
schen lebhafte Freude hervorrief , denn man ist hier keinen
so großen und ausgiebigen Kirchenchor gewöhnt . Nachher
begab sich der Verein in die ev . Stadtkirche , um bei der
dort zum Vortrag gelangenden Mozart ' schen Krönungs¬
messe mitzuwirken . Der Besuch hätte dort etwas besser
sein dürfen . _

Zu den auswärtigen Kräften , welche in der Mozart -
Musik -Woche Mitwirken , gehört auch Walter Rehberg ,
der Pianist und Lehrer am Konservatorium in Stuttgart ,
der sich durch Veranstaltung eines Mozart - Zyklus ein be¬
sonderes Verdienst um die Mozart - Musik erworben hat .
Solche Namen geben uns die Gewähr , daß die Mozart -
Musik - Woche ein Ereignis von ganz besonderer Bedeutung
wird . Auch die Solisten unseres Kurorchesters werden in
dieser Woche mit um den Ruhm wetteifern .

kleine KschMlen aus klm Weil
Positive Verkragsverlehungen durch allzugroße Liefe¬

rungsverzögerung . Das Reichsgericht hat am 11 . Januar
1928 erneut ausgesprochen , daß bei Lieferungsverzögerun¬
gen auf positive Vertragsverletzung zu schließen sei , die den
Rücktritt vom Vertrag begründe .

Alkoholmißbrauch und Alkoholkapital . In Deutschland
wurden 1920 pro Kopf der Bevölkerung 37,8 Liter Bier
verbraucht, ' 1921 bereits 54,2 Liter , 1924 60,7 , 1925 75 .4,
1926 sogar 76,3 Liter . Der Trinkbranntweinverbrauch betrug
in Deutschland pro Kopf der Bevölkerung 1924 r -f,l Liter ,
1925/26 1,1 Liter , 1926/27 1,3 Liter . Auf jeden Erwachsenen
kommen daher in Deutschland durchschnittlich 153 Liter Bier
und 2 ^ Liter Schnaps . Von einigen der größeren deutschen
Trinkerfürsorgestellen hatten während des letzten Jahres in
Pflege : Münster 500 Alkoholiker , Stuttgart 545 , Dresden
018, Würzburg 636 , Essen 648, Pforzheim 961, Karlsruhe
313 , Königsberg 1613, Stettin 1700.

Die erste Probe in der Wiener Riesensängerhalle . Am
21 . Juni wurde der Holzpalast auf der Sängerfestwiese im
Wiener Prater seiner Bestimmung übergeben und durch
eine Massenprobe der gesaniten Wiener Sängerschaft etr»
geweiht . Der Erfolg war ein vollkommener . Der weite
Kaum der Halle , welche einige tausend Zuhörer ue»k
mehrere tausend Sänger zu einem kleinen Teil besetzt
hatten , erwies seine wunderbare Eignung für musikalische
Zwecke. Der Ton eines Bösendorserflügels drang mit Klar¬
heit und Fülle in jeden , auch den entferntesten Teil des
ungeheuren Raums ; das Pianissimo der Sängerkehlen
tönte durch die Halle , und das Fortissimo glich dem brau¬
senden Ton einer modernen Riesenorgel . Auch das ge¬
sprochene Wort ist vollkommen deutlich und verständlich zu
vernehmen .

California - Länger auf der Deukschlandfahrt . Die „ Wie¬
ner Sänger " des Großen Pazifik -Sängerbundes verließen
am 22 . Mai ihre Heimat in der Stärke von etwa 600 Reise¬
teilnehmern ( einschließlich der Turner , die zum Deutschen
Turnfest nach Köln reisen ) . Zwei Sonderzüge brachten die
Reisenden in viertägiger ununterbrochener Fahrt nach
Neuyork , wo sie sich an Bord des Dampfers „Porck " begaben .
Vor der Abreise wurde vor dem Rathaus von San Fran¬
ziska eine öffentliche Abschiedsfeier gehalten , einmal , weil
die Stadt San Franszisko den Sängern einen offiziellen
Abschiedsgruß mit auf den Weg geben wollte , zum andern ,
weil die Deutschlandfahrer die Werber für das iw Jahr
1930 in San Franziska stattfindende Sängerfest des Groß -
Pazifik -Sängerbundes sein sollen . In einem Schreiben an
den Bürgermeister von Wien werden alle Vereine , die nach
Wien kommen , zum Sängerfest in San Franziska im Jahr
1930 eingeladen .

Die amerikanische Einwanderung im Monat Mai . Von
den 16158 Einwanderern , die im Monat Mai in den Ver¬
einigten Staaten zugelassen wurden , entfielen 70 Prozent
auf die vier Länder Deutschland , Irland , Italien und Groß¬
britannien . Deutschland stand mit 4115 an der Spitze der
Liste . Ihm folgten Irland mit 2648 , Italien mit 2005 und
Großbritannien mit 1671.

Aus dem Dominikanerorden . Zu Ende des vergangenen
Jahres zählte der Dominikanerorden 3 Kardinale , darunter
der frühere Münchener Nuntius Frühwirth , 27 Bischöfe,
3133 Patres , 1096 Klerikerstudenten , 1015 Laienbrüder ,
348 einfache Klerikernovizen , 121 Laienbrüdernovizen , im
ganzen 5743 Mitglieder . Seit 1921 hat der Orden um 1009
Mitglieder zugenommen . Der Orden umfaßt zurzeit 30
Provinzen und 2. Kongregationen . In den Missionen
wirken 438 Patres und 70 Laienbrüder . Die größten Pro¬
vinzen sind : Rosenkranzprovinz auf den Philippinen (596) ,
St . Josephsprovinz in Nordamerika (512) , Holland (399) ,
Spanien (392) , Deutschland (324) , Frankreich , Pariserpro¬
vinz (324).

Ermordung eines Pfarrers . Der im Erzgebirge zur Er¬
holung weilende Oberpfarrer Schöne aus Modelsdorf
(Sachsen ) wurde auf dem Weg von der Amselbaude zur
Queisbaude erschossen aufgefunden . Die Leiche wies zwei
Schußwunden auf . Wahrscheinlich handelt es sich um einen
Raubmord . Zwei Männer hatten den Ueberfall beobachtet
und gesehen , wie der Pfarrer von dem Täter ins Gebüsch
geschleppt wurde . Als sie hinzukamen , war der Pfarrer be¬
reits tot und der Täter verschwunden . Pfarrer Schöne ist
verheiratet , war 44 Jahre alt und seit dem Juli vorigen
Jahrs in Moldeldsrf tätig .

Aktien - und Bilderfälscher . Das Schöffengericht Berlin -
Schöneberg verurteilte den Kunstmaler Bruno Matz -
kowski wegen Fälschung von Aktien im Betrag von
Millionen Mark zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis . Mat -
kowski wird sich am 4 . August noch wegen Fälschung von
Bildern berühmter Maler zu verantworten haben .

Einen seltenen Fang machte die Rheinsalmfischerei von
Clsberaen - Grieth - Reserschanz in Kleve . Den Fischern ging
ein 3 Meter langer Stör im Gewicht von 280 Pfund ins
Netz. Die Störe leben in den Meeresgewässern der ge -
mäßigten Zone und suchen zur Laichzeit im Sommer die

Flußläufe auf , sie sind gewöhnlich 2 bis 3 Meter lang , man
z. . .? auch schon solche von 6 Meter Länge gefangen .Die Störe sird wegen ihres schmackhaften Fleisches und des
Rogens (Kaviar ) sehr geschätzt . Auch gewinnt man von

Hausenblase . Sie werden daher von der Gattung
verfolgt und ihre Zahl nimmt trotz

starker Vermehrung beständig ab.
Schweres Unwetter über Oberöslerreich . lieber Ober¬

österreich gingen am Freitag schwere Gewitter nieder , die
von orkanartigen Stürmen und Hagelschlag begleitet waren
und bedeutenden Schaden anrichteten . In Ebensee stürzte
eine Tischlerwerkstätte ein , zwei Lehrlinge wurden unter
den Trümmern begraben .

Fabrikbrand in Amsterdam . Die Fahrradfabrik Magneet
in Amsterdam ist vollständig ausgebrannt Das Gelände
der Fabrik umfaßt 8000 Quadratmeter , wovon 7000 bebaut
sind. Der Brand brach nach Arbeitsschluß in der Ver¬
packungsabteilung aus .

Flugzeugabsturz . Bei Elermond -Ferrand ist ein fran¬
zösisches Militärflugzeug abgestürzk . Ein Haupkmann blieb
tok, ein Leutnant wurde schwer verletzt .

Die Reise zum Sängerbundesfest . Die Generaldirekkion
der Oesterreichischen Bundesbahnen macht darauf aufmerk¬
sam , daß es sich empfiehlt , für die Rückreise vom Sänger¬
bundesfest in Wien , das am 23 . Juli geschlossen wird , dis
für die Rückfahrt unmittelbar nach Festschluß vorgesehenen
Sonderzüge zu benützen , wenn mit einer ungestörten Rück¬
fahrt gerechnet werden will . Bei diesen Sonderzügen sind
noch Plätze frei . Der Kartenverkauf für diese Züge endef
am 22 . Juli . — Für die Einreise der Sänger nach Oester¬
reich sind vom 17 . bis 20 . Juli 150 Sonderzüge vorgesehen ,
wofür die österr . Bundesbahnen zahlreiche Wagen frem¬
der Bahnen (darunter 80 v . A . von der Deutschen Reichs¬
bahn gemietet hat .

Werkbundkagung . Der Deutsche Werkbund hielt seine
diesjährige Jahresversammlung in München ab . Die
Mitgliederzahl beträgt 2549 . Die nächste Versammlung soll
in Breslau stattfinden , wo (ähnlich wie in Stuttgart )
für die Ausstellung „ Wohnung und Werkraum " 100 Woh¬
nungen erstellt werden sollen , die dann stehen bleiben . Die
für 1930 geplante Vauausstellung in Berlin ist fraglich ge¬
worden , dagegen ist die Internationale Werkbundausstel¬
lung 1932 in Köln gesichert.

Deutsche Ferienkinder nach Frankreich . Der Pariser
« Quokidien " meldet , in diesem Jahr sollen je 250 französische
und deutsche Ferienkinder ausgetauscht werden . Es dürfte
sich in der Hauptsache um Kinder aus Arbeiterfamilien
handeln .

Das vermißte französische Postflugzeug hat an der afri¬
kanischen Westküste eine Notlandung vornehmen müssen .
Der Führer Reine und sein Funker wurden von den Ein¬
geborenen gefangen genommen . Verhandlungen sind ein¬
geleitet , um sie loszukaufen .

Ein französisches Wasserflugzeug , das die Postoerbin¬
dung zwischen Marseille und Algier versah , ist bei Marseille
aus dem Meer gefischt worden . Ueber den Verbleib der
vier Mann starken Besatzung liegt noch keine Nachricht vor .

Auf dem Flugplatz Aspern bei Wien stürzte ein Flug¬
zeug ab , da der Motor aussetzte . Die Flieger , ein Haupt¬
mann und ein Oberleutnant , waren sofort tot .

Kurz nach dem Aufstieg stürzte in Olmütz ein tschecho¬
slowakisches Militärflugzeug ab . Zwei Flieger - Sergeanten
wurden getötet . Die Maschine wurde zertrümmert .

Gelungene Durchquerung der Niagarafälle . Dem Kana .
dier Jean Lussier aus Springfield (Massachusetts ) gelang
es am 4. Juli , den Hufeisenfall des Niagara in einem eigens
zu diesem Zweck hergestellten Gummiballon zu durchqueren .
Lussier wurde 50 Minuten , nachdem er das kanadische
Ufer verlassen hatte , von einem Anwohner am gegenüber¬
liegenden User aufgefischt . Beim Oeffnen des Ballons fand
man Lussier wohl auf . Er zeigte nur einige leichte Quet¬
schungen , die auf die heftigen Bewegungen des Ballons
während der Durchfahrt zurückzuführen sind . 150 000 Zu¬
schauer aus den beiden Ufern wohnten der Veranstaltung
bei . Es ist jetzt das dritte Mal , daß der Niagarafall von
einem Menschen durchquert wurde .

Sendefolge der Lüdd . Rundfunk A . -G . ökukkgark
Dienstag , 10 . Juli ;

12 M : Wetterbericht . Anschlicßoich: Schallplattenkonzert . 13.58 : Nach -
richtcndicnst . 15 .15 : Frauenstunde : Die Landfrau und ihre Aufgabe . 18.15 :
Nachmittagskonzert . 18.88 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .85 : Werbevortrag :
Krastfohrgesetze und Vorschriften . 18.28 : Ueber „Bayreuth " . ISIS : Vor¬
trag : Von deutscher Nachkriegszeit in Ostatrika . 19 .18 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , Nachrichten süddeutscher Funkvereine . 20 .88 : Uebcrtragung aus
Karlsruhe : Schiußkonzcrt des Badischen Konservatoriums für Musik An-
schließend: Eiuaklerabend . Anschließend : Nachrichtendienst . Anschließend :
Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . II . Juli :
12 .SO: Wetterbericht . Anschließend : Schallplattenkonzert . 13 .58 : Nach¬

richtendienst . Iö .88 : Jugendstunde . 18 .88 : Briemarkenkunde für die Jugend .
IS IS : Nachmittagskonzert . 18.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts .
Nachrichten. 18 .15: Dortrag : Mannheim als Kunststadt . 18 .15 : Berufs -
kundlicher Vortrag : Die Voraussetzungen des Medizinstudiums . 19.15 : Eng¬
lischer Sprachunterricht . >9.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 28 .15 : Kabarett .
Anschließend : Oscar -Ludwig -Brandt -Abend . Anschließend : Nachrichtendienst .

Donnerstag , >2. Juli :
12 .S8: Wetterbericht . Anschließend : Schallplattenkonzert . 13.58 : Nach¬

richtendienst . 1815 : Nachniittagskonzert . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht .
18 .15 : Vorlrag : lieber dao Freiburger Münster . 18.15 : Acrztevortrag . 19.15:
Schachfunk. 19 15: Werbcvortrag : Wochenend und Ferien . Anregungen und
Vorschläge. 28 15: Stefan .George .Stunde . Anschließend : Serenadenabend .
Anschließend : Nachrichtendienst , Funkstille für Fernempfang .

Freitag , 13. Juli :
12 SO: Wetterbericht . Anschließend : Schallplattenkonzert . 13 .58 : Nach¬

richtendienst . 18.15 : Nachmittagskonzert . 18 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht .
18 .15 : Funktechnik für Alle . 18 .15 : Vortrag : Bücher und Bücherschicksale.
19 .15 : Espcrantokurs . 19 .15 : Ucbersicht über di« Hauptveranstaltungen der
kommenden Woche ( in Esperonto ) . Anschließend : Zeitangabe , Wetterbericht .
28 .15 : Die Schöne vom Strande . Anschließend : Nachrichtendienst , Sport -
vorbericht .

Sport
Köln empfängt die Ozecmflieger nicht . Die Stadt Köln hat

sämtliche Borbervitungen zum Empfang der . Bremen ' -Flieger
Köhl und von Hüncfeld abgejagt . Am Sonntag wird den Fliegern
seitens der Pressa -Leitung auf dem Ausslellungsgelänöe ein
Empfang bereitet werden . Die Absage geht zwellellos darauf zu¬
rück , daß die sozialdemokratische . Rheinisch » Zeitung

' den Ober -
bürgermeistsr der Stadt Köln oufgefordert hat , aus Anlaß des
Besuchs der Ozeanflieger in Doorn von einem offiziellen Empfang
abzusehen . Der Empfang ist nun auf das Gelände der Pressa
gelegt worden .

Der Dauerflng der Iunkerspiloken Risticz und Zimmermann
hatte am Samstag nachmittags 1 .3S Uhr 86 Stunden erreicht ,
und immer nach flog die Maschine gleichmäßig fort . Wenn der
Flug bis Samstag abend fortgesetzt werden kann , was möglich
erscheint, so wird damit auch der neueste italienische Dauerrelord
überboten sein.



Die Bremen - Flieger beim ßm ' er . Die Bremen -Flieger Haupt -

' NINNN Kühl , Freiherr von Hiincseld und Major Fitzmaurice trafen
am 6 . Juli , vom Ratterdamer Flughafen Kaalhaven kommend , mit

Kraftwagen in Haus Daorn ein , um dem Kaiser Wilhelm den be-

reits früher zugesagten Besuch abzustatten . Frau Köhl und Frau
Fitzmarice waren bereits Tags zuvor in Doorn eingetroffen .

Eine neue Lcingstrecken-HöchMistung . Die italienischen Flieger
Kapitän Ferra rin und Major dei Prete sind am 5 . Juli

gegen Mittag an der brasilianischen Küste angekonimen . Wegen
Nebels mußten sie bei Jose di Mipubu , südlich von Natal , eine
Notlandung vornehmen . Mit dem Flug wollte Ferrarin , der
am Z . Juli um

'
19 .51 Uhr von Rom abslog , ohne Zwischenlandung

nach Südamerika fliegen und damit seinen eigenen , im vergan¬
genen Monat aufgestellten Dauerrekord und den Chamberlins , der
6294 Kilometer geflogen war , schlagen , was ihm mit der Er¬
reichung Brasiliens gelungen ist. Ferrarin hat 4920 den Flug
Rom —Tokio unternommen .

Elssacke Weltrekordhalterin . Die bekannte schwedisch -amerl -

kauische Schwimmerin Martha Norelius wartete in Neuyork
mit einer neuen Glanzleistung auf , indem sie den seit August 1922
non Gertrud Cderle mit 6 :63 .2 gehaltenen Weltrekord im 400-
Meter -Frsistilschwimmen auf 5 :49,6 . verbesserte . Martha Norelius
gehören jetzt nicht weniger als elf Welthöchstleistüngen von den
mittleren Strecken an bis zu einer englischen Meile ( 1,6 Kilometer ) .

Der Hilfsflug Adel unterbleibt . Bekanntlich wollten der deut¬

sche Flieger Udet und seine Begleiter mit drei Flamingo -Flug¬
zeugen auf Schneekufen sich an dem Rettungswerk für die Mann -
schaft der „ Jtalia " beteiligen . Die Abreise von Hamburg , wo die
Flugzeuge am Samstag auf einen Dampfer verladen werden
sollten , ist aber unterblieben . Als Grund wird angegeben , daß
die Voraussetzungen durch die veränderten Witterungsverhältnisse
auf Spitzbergen überholt seien. Der schwedische Flieger Lund -
borg sei bereits durch seinen Fliegerkameraden Schyberg
gerettet . Die Eisscholle , auf der die Besatzung der „ Jtalia " treibt ,
befinde sich nur noch 5 Kilometer von Land . Die Rettung er¬
scheine bei dem gegenwärtigen Stand nur durch Wasserflug¬
zeuge oder Boote möglich , die in genügender Anzahl in Spitz -
bergen vorhanden seien .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat als persönlichen
Beitrag für die Vesle -Kari -Expedition zur Auffindung der
„ Latham " dem Hilfskomitee der norwegischen Zeitungen 1000
Kronen geschickt .

Die italienischen Ozeanflieger Ferrarin und del Prete sind am
6 Juli , mittags 11 .45 Uhr , an Bord eines Postflugzeugs in
Rio de Janeiro ( Brasilien ) eingetroffen . Nach ihrer ersten Lan¬
dung waren sie in dichtem Nebel geflogen und hatten die Rich¬
tung verloren , worauf sie in Touros landeten — Die von den
Italienern in einem Flug zurückgelegte Strecke ( Europa bis
Natal , beinahe der östlichste Punkt Prasiliens ) liegt zwischen 7000
und 8000 Kilometer , so daß Chamberlins Langstreckenleistung von
6294 Km . wesentlich überboten ist.

Ein italienisches Luslgeschwader in Berlin . Von den zwölf
italienischen Flugzeugen , die dieser Tage an den Flugveranstal¬
tungen in Hendon bei London teilnahmen , sind am Freitag nach¬
mittag sechs in Berlin eingetroffen . Fünf weitere machten in
Amsterdam Rast , eines mußte in Holland eine Notlandung vor¬
nehmen , wobei es beschädigt wurde . Die Flieger wurden auf
dem Flugplatz Tempelhof begeistert begrüßt .

Das Gelingen des Südamerikaflugs ist für die öffentliche Mef »

nuag Italiens eine freudige Ueberraschung . Der Popolo d'Italia
schreibt, daß der Wert des Flugzeugs „ Saooia 64 " für militärische
Zwecke nun erwiesen sei . Als besondere Vorzüge des Flugzeugs
nennt das Blatt die Hochlagerung des Motors , du ' die volle Aus¬
nutzung des Propellers ermöglicht , und die sehr bedeutende Flügel¬
spannweite , die sowohl in der Lust als auf dem Wasser vermehrte
Sicherheit gewährleistet .

Danksagung
Für die mir von einem Kurgast ohne Namensangabe für

die hiesigen Armen „ in Anerkennung der vorbildlichen
Ordnung in der hiesigen Stadt " übermittelte Gabe von
100 Mark sage ich herzlichen Dank .

Stadtschultheiß Baeßner .

Freiwillige
^ '

uni» Wungen
zu unserem am kommenden Sonntag stattfindenden großen
Radfahrerfest können seitens der Einwohnerschaft und Ver¬
eine an Vorstand Gustav Schmid abgegeben werden .
Die Preise sind teilweise bei den Firmen Phil . Bosch Nachf .
(Fritz Wider ) und Fritz Helberg am Kurplatz ausgestellt .

Ebendaselbst können Stiftungen abgegeben werden .

MWel -Lmin „öchWWO
" MM .

von WilkelmstraLs 88 nach

VMS
verlebt.

Zprecbst. : Dienstag und ?rsita§ l0 — l und 2 — 6 Dkr.

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Amerika Sieger im Gordou -Benneit -Rennen . Amtlich wurde
der amerikanische Ballon „ United Staates Army " zum Sieger im
Gordon Vennett -Rennen erklärt . Zweiter im Wettbewerb ist nicht
der französische Ballon „ Vlanchard "

, sondern der deutsche Ballon

„ Barmen "
. Nach der amtlichen Berechnung beträgt die Strecke

für „ Army " 737 .44 . für „ Barmen " 735,04 und für „ Vlanchard
"

716,64 Kilometer .
Ein japanisches Marineluilschiss zerstört . Wie aus Tokio ge-

nrelöet wird , ist das japanische Marlneluftschiff F . 5 in der Nähe
von Tokosuka zerstört worden , als es infolge Nebel mit zu großer
Geschwindigkeit auf die Wasseroberfläche schlug. Drei Offizier «
ertranken , während der Rest der Besatzung , bestehend aus 4 Mann ,
gerettet werden konnte .

ßrnibel u«l> Verkehr
Der Lohnkarlf für die Berliner Metallindustrie wurde durch

Schiedsspruch geregelt . Es werden verschiedene Lohngruppen mit
Mindcstlohnsützen geschaffen. Für die höchste Lohngruppe ( Fach¬
arbeiter über 21 Jahre ) beträgt der Mindestlohn 1,06 Mark ln
der Stunde .

Die knorrbremse in Holland eingesührl . Das „ Allgemein
Handelsblad " berichtet , daß demnächst alle Wagen der hollän -
dischen Eisenbahnen mit der deutschen Kunze -Knorr -Luftdruck -
bremse ausgerüstet werden sollen.

Preiserhöhung für Schwarzwälder Wanduhren . Die Vereini¬
gung der Schwarzwälder Wanduhrenfabrikanten hat infolge ein¬
getretener Materialpreissteigerungen und Lohnerhöhungen die
Preise kür Schwarzwälder Wanduhren mit sofortiger Wirkung
um 5 o. H . erhöht .

Die russischen Weizenkäufe . Die Londoner „ Times " meldet
weiter , die Sowjetregierung habe in Kanada allein für 7,5 Mil¬
lionen Mark Weizen aufgeknuft . Eine Wirkung sei die, daß das
Fallen der Getreidepreise aufgehalten wurde . Dagegen haben die
Schiffsgeselljchaften alsbald die Frachtsätze nach Petersburg um
6 bis 7,5, nach den Schwarze -Meer -Häfen um 10 Schilling für dis
Tonne erhöht . Die Sowjetregierung wolle die Käufe in Rußland
geheim halten .

Riesenverluste an der Londoner Börse . Aus London wird
gemeldet , daß die Aktien der von Löwenstein „kontrollierten " Ge¬
sellschaften sofort nach Bekanniwerden seines Selbstmords um
mehr als 70 Punkte gefallen seien, was einen Beilust von nahezu
600 Millionen Mark ousmache .

Anleihe der Skadk Alm a . D . Eine Reihe von Banken bringt
setzt die Teilschuldverschreibungen der 8zins. Anleihe der Stadt Ulm
im Betrage von 3 Mill . RM . zu 93Z4 v . H . in der Zeit vom
7— 16 . Juli zum Berkauf .
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Berliner Gekreidepreise , 7. Juli . Weizen märk . 23—23 .60, Rog¬
gen 26.80—27 , Sommergerste 24 .30—26 .30, Hafer 25 .10—26 .10,
Mais 24 .70—24 .90, Weizenmehl 34—34.75 , Roggenmehl 35. 10 bis
37.75, Weizenkleie 15 .40- 15 .65 , Roggenkleie 1450—17 .75.

Magdeburger Zuckerbörse , 7 . Juli . Innerhalb 10 Tagen 26.
Haltung ruhig .

Bremer Baumwolle . 7 . Juli . Middl . Aniv . Stand , loco 24 .92.

Mürlt . Edelmelallpreise , 7 . Juli . Feinsilber Grundpreis : 82 50,
dto .in Körnern : 81 .50 G ., 82 .50 B .. Feingold 2800 G ., 2814 B .,
Ausfuhrplatin 9 75 G ., 10 .75 B .

Eleklrolylkupser 139 .75 (Berlin ) .
Märkte

vikhpreise . Giengen a . Br . : Stiere 230 —240 , Kühe 400 - 600.
Kalbein 420— 560, Jungvieh 150—390, Farren 220 —580. —

Wurzach : Kühe 450—550, Kalbeln 400—550 , Jungvieh 200 bis
320 Mark .

Schwcinepreise . Bönnigheim : Milchschweine 20—24 , Läufer
30—58. — Crailsheim : Läufer 40—55, Milchschweine 19— 29. —
Gerabronn : Milchschweine 24—30 . — Nürtingen : Läufer 52—73,
Milchschweine 24—34 . — Spaichingen : Milchschweine 19— 25 . —

Weildersladl : Milchschweine 17—32 . — Winnenden : Milchschwelne
26—32, Läufer 45—70. — Wurzach : Milchschweine 28—35, Läu¬
fer 43 Mark .

Fruchkpreise . Wangen I. A . : Hafer 14 —15, Gerste 13,50 , Wel¬
zen 14,50—16,50 . — Biberach : Hafer 13—13.50. — Winnenden :
Weizen 13,50—14, Hafer 12- 13,50, Dinkel 10,50- 11,50 . Roggen
13,20- 13,50, Gerste 13 der Ztr .

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt , 7. Juli . Erdbeeren
(Gartenprestlinge ) 30—50, Himbeeren 30—40, Stachelbeeren 18
bis 22, Johannisbeeren ( rot ) 16—22, Heidelbeeren 40—50, Kir¬
schen ( süße) 25—45 ; Kartoffeln 1 Pfund 5 —7 , Buschbohnen 70
bis 90 , Erbsen (Brockel) 15—20, Kopfsalat 4—8 . Blumenkohl 20
bis 50, Rote Rüben 10—20, Karotten ( runde ) 8—25, Zwiebel
10—11 , dito mit Rohr 10—12, Gurken (große ) 1 Stück 20—40.
Rettiche 1 St . 4—10, Sellerie 1 St . 10—30 , Spinat 10— 15, Rha¬
barber 1 Bund 10—12 , Kohlraben ( Kopf ) 4—8.

Besihwechfel . Die Metzgerei Fritz in Heilbronn , Lammgasse ,
wurde um 80 000 -K verkauft . Käufer ist Wilhelm Schüler , seit¬
heriger Geschäftsführer der Metzgerei Pfeffer , Salzstraße .

Galvaniseur Gustav Beha , der bei der Zwangsversteigerung
des „ Württemberger Hof " in Villingen vor einigen Wochen Meist -
bietender geblieben war , verkaufte das Anwesen an die Eheleute
Johann Rapp aus Schwenningen um 25 000 Mark einschließlich
Inventar .

Besihwechfel . Das bisher leerstehende untere Teil des früheren
Eheimschen Fabrikanwesens in Oehringen wurde von Wil¬
helm Maurer , Trikotwarengeschäft in Neuenstein , um 17 000
Mark käuflich erworben .

Das Wetter
Eine Depression im Norden begünstigt die Gewitterbildung .

Im übrigen ist für Dienstag vielfach heiteres Wetter zu er¬
warten .
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18 Litrplsire , Î lsssniusik 'eisen . «-Isxsnks

roiekUekes TubekLr , I - 2N > 8^ erst 20 Monats i»

^
ssltsnv ^ ^

ketr -i. k uncl la »llsr.

dsqusinsn rsklungsdsklingungon » u vsrkauksn . »nt »-
o . k . 78 so Hls -iistzssnslein L Voxler . Liuttxsrt .

Danksagung
Für die uns bei dem Heimgang unseres

lieben , unvergeßlichen Gatten und Vaters

Friedrich Seifert D
in so reichem Maße erwiesenesTeilnahme sprechen
wir unsern herzlichen Dank aus . Insbesondere
danken wir für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Dr . Federlin , seinen Herrn Vor¬

gesetzten für den ehrenden Nachruf und Kranz¬
niederlegung , seinen Kolleginnen und Kollegen
sowie seinen Arbeitskollegen der Anlagen für
die Kranzniederlegungen , dem verehelichen
Liedsrkranz für den erhebenden Gesang und
warmen Nachruf mit Kranzniederlegung , den
Herren Trägern , für die zahlreichen Blumen -
und Kranzspenden , sowie allen denen , die den
Verstorbenen während seiner langen Leidens¬
zeit besuchten und erfreuten und ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Seifert mit Sohn Emil.

Einen guterhaltmen

Fenstertritt
für ein Doppelfenster ver -
werdbar , hat preiswert abzn -
geben .
F. UlHnllttln . Villa Wartburg .
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IM . 0 .50, 0 .85, 1 .40.
Lrbältlick :

- Drageeis .

Verloren
am Freitag , 7 . Juli , abends

Kleine Tasche
mit Inhalt . Gegen Belohnung
abzugeben Kochstraße 4 I.

Selbstgebrannter
Kümmel und
Pfefferminz sowie
Frucht branntwein
ist fortwährend zu haben bei

Beuerle .
tsMes-Lurtllester

Direktion : Steng -Krauö .
Lernsprecber 135.

iVnkanx jeweils 8 llfir .
(VlontaZ äeri 9 . duli

lüe Mk kksMvrtek
Dustspiel in 3 ätzten

von Larl Dökler .
Dienstag den 10 . duü

Mer KeavIiSktssuklM
Lcbwank in 3 Zkten von

Arnold und back
Mltwock den ll . duli

kszNolel äer
Mter LMmer-vM

Donnerstag den 12 . 3uli
tlt -Mll .

Operette in 3 ^ kten nacb
Motiven von d. I-annsr .

MWer >
Verein

LHmrznM
« MLe.V.

Montag abend 8 Uhr
ini Gasthaus „Alte Linde "

nOMenlW
MAeder - VerMmilttig
mit Anwesenheit der Landes
verbandsvertreter Sauer und
Müller . — Die aktiven

werden gebeten , sich zu dieser
letzten Versammlung vor dem
Fest zahlreich und pünktlich

einzufinden .
Der Vorstand .

WOOiiSs 'ipIsri vOlTi s . dis 14 . vlluli

Taz
Musikautkütirungk

Trinkballe !Tbeat . -4.nlag . Kurplatz
Kursaal 8 .30 abends Tanr im Kursaal Kurtbeater 8 Dbr abends

<
Kraitwagen -

Oeseilscbakts - babrten ß
L

Sonntag 8.
11.15 Ukr

Dv5̂ls6tklrciie 31 - —4V- 5 - 6 Xünstler -4benck — Lckwarrcvaldrnädel
Operette

Wildbad —Dobel —
llerrenald — Lrauenalb

lVtontSA d . N —12 — — iVtorart -
Tänre und -Ossänge

4- 6
Tanrtee

Die künk brankkurter
bustspiel

8 .00
Scbvnmünraek —Nurgtal -

sperre —Oernsbaeb
iterrenald 9 .-

IY.00

Dienstag ly . !CO7 5—6 öiacbtmusik
Solistin : Lida bau (Zerbn )

4- 6
Tanrtee

Unter OesLkattsauksiebt
Lcbcvank

8 .00
Kubestein — 4IIerbeiIigen —

Laden -Kaden —Leblok
L berste !n 13 .-

19 .30

iMtvvock I I Ii - 12 Z1/2—47? 5 - 6 — 9 - 12
Tanrabend

Oastspiel der
Kammer -Oper , Stuttgart

8 .00
Lreudenstadt — 4Ipirsdaeb —

Lad Kippoldsau - Kniebis
14 -

19.30

Donnerst . 12 II - 12 — 40- — Kammermusik > — 4It -Wien
Operette

14 .00 Kaltenbronn —Oernsbaeb —
blerrenalb —Wildbad 7 .-

>9 .00

Lreitag 13 . II - I2 3kr —4K2 5 - 6
Orcbester -Konrert I

Lobst : Walter Ketzberg I
4—6

Tanrtee
Der cvabre dakob

Lebwank
8 .00

älurgtalsperre —Sand —
L . -Laden —Scbloö Lderstein

10 .-
>9 .00

Lamstag 14 . Ii — l2 3V- - 41 - 5 - 6 Tbsaterkünstlerkes t Kleine Komödie
bustspiel

8 .00 Laiersbronn —Kubestein —
hlummslses — itundseck 12 .-

19 .00
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